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Die Kamptalwarte wurde 1897 von der "Section Langen-
lois - Kamptal" des Österreichischen Touristen-Clubs
auf dem Heiligenstein (351 m Seehöhe) errichtet und arn
8. September 1897 unterTeilnahme von etwa 1000 Per-
sonen, die vor allem aus Wien kamen, eröffnet. Die Warte
ist 21 Meter hoch und gewährt einen großartigen Aus-
blick ins Kamptal sowie in die hier beginnende Ebene
des Tullner Feldes, bei klarem Wetter lassen sich einzelne
Gipfel der niederösterreichischen Alpen erkennen.
Der Heiligenstein mit der Kamptalwarte ist zum Wahr-
zeichen der Region geworden und bildet ein beliebtes
Ziel für Wanderer.

eHeili<senstein
Wahrzeichen von Zöbing ist der Heiligenstein, einer der
südlichen Ausläufer des Manhartsberg-Höhenzuges. Der
Name leitet sich her vom "Höllenstein", d. h. von einem
Berg höllischer Hitze. Auf den Urgesteinsböden gedeiht
ein vorzüglicher Riesling. Da auf den schmalen Böndln
eine maschinelle Bearbeitung nicht möglich ist, wurden
an den Abhängen größere Terrassen angelegt. Diese Ein-
griffe in die traditionelle Terrassenkultur sind allerdings
abzuwägen gegen eine weitgehende Auflassung und
damit verbundene Verödung einstiger Kulturflächen.
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ZÖSING

Li.:Kamptalwarte ao] dem
Heiligenstein

re.: Blick vom Kamp au] die
herbstlich gifcirbtetl Hänge
des Heiligensteins

Textauszug aus der Publikation .Lenqetuois - einfach sehenswert!" von Johann Ennser und Erwin Hörmann, Langenloiser Zeitbilder, 2007


